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VfL Grafenwald III – Westfalia Buer 

VfL Grafenwald – SC Schaffrath 
SW Bülse – VfL Grafenwald II 
VfL Resse – VfL Grafenwald IV 

BW Gelsenkir-
chen 

– VfL Grafenwald 
Frauen 
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Der Jahresendspurt beginnt 

Liebe Mitglieder, liebe Fans, verehrte Gäste, 

 
die Blätter fallen und das Jahr 2014 neigt sich dem Ende.  

Der Kunstrasenplatz ist seit September offiziell an den Verein übergeben und wir haben die ers-
ten Erfahrungen gesammelt. Die Mannschaften haben sich einspielen können und gewöhnen 
sich mehr und mehr an den neuen Untergrund. 

Die erste Mannschaft spielt in den letzten Wochen wenig konstant. Die beiden Niederlagen ge-
gen die Erler Aufstiegskandidaten wurden gut verarbeitet und das folgende Heimspiel gegen die 
Zweitvertretung von Viktoria Resse wurde mit 6:0 gewonnen. Am letzten Spieltag ging es dann 
zum Tabellenletzten nach Beckhausen. Hier kam die Mannschaft aber leider nie richtig ins Spiel 
und das Spiel ging mit 0:4 verloren. Daher gilt es heute, wieder in die Erfolgsspur zurückzufin-
den. 

Die zweite Mannschaft ist auch in diesem Jahr wieder nicht gut in die Saison gekommen. Am 
letzten Sonntag wurde gegen die Reserve des VfB Kirchhellen der erste Saisonsieg eingefahren. 
In den Spielen zuvor haben wir die Chancen nicht genutzt und es uns daher selber schwer ge-
macht. Ziel ist es, in den letzten Spielen des Jahres weitere Punkte einzufahren, um den Ab-
stand nach unten auszubauen. 

Die beiden Kreisliga C Mannschaften halten sich gut in ihren jeweiligen Gruppen und befinden 
sich beide unter den Top 10 der Tabelle. Die Dritte ist achter, die Vierte ist zehnter. 

Bei den Frauen sieht es ähnlich aus. Drei Spiele wurden bist jetzt gewonnen und vier gingen 
verloren. Die Mannschaft von Bernd Kroker befindet sich daher aktuell auf Platz 6 der Tabelle. 

Am 20. Oktober haben sich etwa 30 Mitglieder getroffen, um die Mitarbeit in der Abteilung auf 
noch mehr Schultern zu verteilen. Wer Interesse an der Mitarbeit auf oder neben den Sportplatz 
hat, ist herzlich eingeladen, sich im Jugend- und Vereinsheim oder bei Norbert Wolff oder mir zu 
melden. Ich freue mich von Ihnen/ euch zu hören. 

 

Mit sportlichem Gruß 

Uwe Bromkamp 
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Das Team mit den zwei Gesichtern 
Erster Mannschaft fehlt es an Konstanz 

 

VON BIRGITT SCHUKNECHT 

it dem fünften Platz liegt die erste Mann-
schaft im Soll, schließlich war ein Platz 
unter den ersten Sechs die Zielvorgabe 

für die Saison. Zufriedenheit fühlt sich aber an-
ders an, denn wenn man sich die Ergebnisse in 
der Meisterschaft anschaut, drängt sich der 
Gedanke auf: Da war mehr drin... Denn wer 
derzeit die Spiele unserer Ersten besucht, der 
muss auf einiges gefasst sein. Wenn es in die-
ser Saison bisher etwas gibt, was das Team 
von Sven Koutcky auszeichnet, ist es der Man-
gel an Konstanz. Gerade die letzten Wochen 
haben gezeigt, dass die Wöller in der Kreisliga 
A so manchen Ergebnistipp in Gefahr bringen. 
Denn wer setzt nach einem hochverdienten 
6:0-Erfolg gegen einen Angstgegner, nament-
lich Viktoria Resse II, darauf, dass die Mann-
schaft beim bisher noch sieglosen Vorletzten 
nicht nur Federn lässt, sondern ebenso ver-
dient wie deutlich verliert?  
 
Nach dem 0:4 gegen Beckhausen 05 entschul-
digte sich der Trainer bei den mitgereisten 

Fans und er stellte fest: "Meine Mannschaft hat 
in dieser Saison zwei Gesichter." 
 
Auch die Spiele gegen die beiden Topteams 
der Liga passen in dieses Muster. Zwar ging 
das Spiel gegen Erle 08 verdient verloren, doch 
es stimmte die Einstellung und zu großen Tei-
len der Begegnung auch die Leistung. "Erle 08 
spielt in einer anderen Liga, sie haben mit Rü-
diger Kürschners einen richtigen Trainerfuchs", 
konnte Sven Koutcky die Niederlage klaglos 
akzeptieren. Eine Woche später fiel sein Urteil 
anders aus. Auch gegen die Spielvereinigung 
aus Erle zogen die Wöller den Kürzeren. Aber 
es war eine ganz unnötige Schlappe. "Hätten 
wir dort so gespielt wie gegen 08, hätten wir sie 
geschlagen." Gegen Resse II folgte die erhoffte 
Wiedergutmachung, doch das Spiel gegen 
Beckhausen lässt ahnen: Mit weiteren Ausrut-
schern ist zu rechnen. Ebenso wahrscheinlich 
ist eine klasse Leistung gegen den heutigen 
Gegner, Bezirksliga-Absteiger Schaffrath. Nur 
wetten... wetten sollte man darauf nicht. 

M
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Wir müssen gewinnen, alles andere ist primär! 
Fußballphrasen, die einem doch gelegentlich die Wahrheit vor Augen führen. 

 

VON JANOSCH 

m die letzten Monate zusammenzufassen, ist 
es sehr mühselig darüber nachzudenken oder 
zu sinnieren, woran es gelegen hat, dass die 
Spiele verloren bzw. unverdient nicht gewon-

nen wurden. Man kann jetzt mit sich, mit anderen, 
mit den Schiedsrichtern, mit der Wirtschaftslage in 
Nicaragua oder sonstigen  Multiplikatoren hadern... 
aber es ist einfach so - wenn man unten drin steht, 
dann hat man aber auch wirklich die Seuche am 
Fuß. 
 
Wir haben uns immer vorgenommen, kein Gegentor 
zu kassieren. Das hat auch bis zum ersten Gegen-
tor meistens ganz gut geklappt. 
 
Dann kam eins zum anderen und wir waren letzt-
endlich diejenigen, die vom Glück verlassen wur-
den. Es ist auch nicht so, dass wir unserer Form 
hinterherliefen … es lief einfach generell nicht... 
 
LIEF, richtig! Vergangenheitsform … denn beim 
Derby zuhause im altehrwürdigen Sandhügel zu 
Grafenwald zeigten wir gegen Kirchhellen, dass es 
sich gelohnt hat, nicht damit aufzuhören, an uns zu 
glauben. 
 
Wir waren von Anfang in der Rolle der bestimmen-
den Hausherren, selbst der Schiedsrichter konnte 
mit seiner Regel-unkonformen Elfmeterauslegung 
nicht unterbinden, dass sich die Arbeit der letzten 
Wochen bezahlt gemacht hat und wir als Sieger 
vom Platz gegangen sind. So wie unser Coach Ste-
fan K. den regionalen Medien zwar mitteilte „ … in 
der Summe war das 4:1 zu hoch, ein 3:0 wäre ge-
recht gewesen!“ (der Eule ist und bleibt einfach ein 
rhetorischer Großmeister – Anm. d. Redaktion) 
 
Wichtig ist es jetzt, diesen Schwung auch mitzu-
nehmen und weiter daran zu arbeiten, sich weiter 
nach außen ordentlich zu präsentieren. Wir möch-
ten vor allen Dingen die Hinrunde mit Anstand be-
enden und uns so auf unsere Weise bei Stefan für 
das halbe Jahr bedanken, welches er sich noch mit 
uns angetan hat. 
 
Für uns fängt die Saison zwar spät an, aber dafür 
jetzt richtig! 
 
Ich muss auch hier mal eine Lanze für „Un’s Uwe“ 
brechen. Uwe Bromkamp hat letzte Woche zu einer 
außerordentlichen Versammlung eingeladen, um  

mal das Stimmungsbarometer im Verein zu testen. 
Es ist zu einer stellenweise hitzigen Diskussion ge-
kommen, wo (wie immer) die üblichen privaten 
Querelen ausgetragen wurden. In Ansätzen so ein 
wenig der Bill Murray der Kreisliga „ … und täglich 
grüßt das Querelentier!“ Norbert war zur Unterstüt-
zung da und konnte dazu beitragen, Informationen 
über organisatorische Dinge in Hinsicht auf Spielbe-
trieb, Spielzeiten, etc. zu liefern. Natürlich hat Uwe 
als Versammlungsleiter auch wieder die volle Breit-
seite an Kritik und Vorwürfen abbekommen … nicht  
verwunderlich, wenn er alleine als Abgesandter des 
Vorstands vor dem erbosten Mob steht, während 
andere Teile des Vorstandes zur selben Zeit ein 
paar Meter weiter trainieren oder nicht mal abge-
meldet sind. Zumal dieses Treffen von doch mehr 
Teilen der Mannschaften und Mitgliedern besucht 
wurde, als wahrscheinlich erwartet. Was man auch 
als ausgekochter Detektiv als Indiz für deutliches 
Interesse an den im Vorfeld per Mailverteiler ge-
schickten Themen deuten kann. 
 
Da bei dieser Versammlung verbale Watsch’n an-
statt Jubiläumswurstkörbe verteilt wurden und es 
Uwe auch vorher wahrscheinlich klar war, hat er  
sich trotzdem ALLEINE auf die Debatten eingelas-
sen... danke für dein Engagement. 
 
Da die Zusammenfassung des Abends ja auch vor-
liegt, sollte nun allen klar sein, welche Aufgaben es 
zu erledigen gilt, und jeder sollte sich mal Gedan-
ken dazu machen, wo er/sie mithelfen kann. Sollte 
jemand die Mail nicht bekommen haben, dann bitte 
einfach mal einen der Vorstandsmitglieder anspre-
chen, die Daten liegen ihnen vor. Es gibt genug zu 
tun und ich denke, Uwe und der Rest des Vor-
stands sind für jeden Vorschlag bzw. jede helfende 
Hand dankbar. Wir haben jetzt eine tolle, innovative 
und einzigartige  Platzanlage mit Wasserfontänen-
Show in der Halbzeit und einem grünen Gürtel ähn-
lich dem Auenland aus Herr der Ringe hinter den 
Toren (Vorsicht: Ironie! – auch bekannt als Spaß). 
Wenn jeder hier und da mal die Augen öffnet und 
sich einbringt, wird es eine gute Sache! 
 
So … ich werde mich jetzt hier auch mal ausklinken 
und in den Corbusier Sessel hauen, denn in ein 
paar Minuten kommt „Auf Achse“ … TV Spielfilm  
Tipp (Ausgabe Oktober/1987) 
 
Tschüsskes … Janosch 

 

U  
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 Die Frauenmannschaft ist ein eingeschworenes Team! 
 

VON BERND KROKER 

 
 

uch wenn der Saisonstart etwas besser 
hätte verlaufen können, halten meine 
Damen zusammen wie Pech und Schwe-

fel! 
Nachdem wir von sechs Spielen leider nur zwei 
für uns entscheiden konnten, hängt der Haus-
segen nicht schief, im  Gegenteil! Auch wenn 
es die Ergebnisse der letzten zwei Spiele nicht 
wieder spiegeln, wir werden unser Saisonziel, 
am Saisonende unter den ersten Vier oder Fünf 
zu kommen, nicht aus den Augen verlieren. Bei 
den ersten beiden Spielen waren wir noch nicht 
richtig in der Spur, dies ist letztendlich aus mei-
ner Sicht auf die schlechte Vorbereitung zu-
rückzuführen. 
Danach haben wir uns gesteigert und bei den 
darauf folgenden Spielen eine solide Leistung 
abgeliefert, was letztendlich auch durch Siege 
belohnt wurde. 
Die dritte Runde im Kreispokal wurde beim Po-
kalkrimi in Herne gegen SG Herne70 ebenfalls 
erreicht. Dana Granic bewahrte uns in der 93. 
Spielminute mit ihren Tor zum 3:2 für uns vor 
der Verlängerung. Anzumerken sei noch, dass 
wir bei diesem Spiel eine 2:0 Führung nicht 
ausgebaut und den Gegner durch individuelle 
Fehler nochmal ins Spiel geholt haben. Umso 
glücklicher waren wir, als der Abpfiff kam. Beim 
Spiel am letzten Sonntag gegen TuS 
Rotthausen, der derzeitige Zweite der Tabelle, 
kam es fast zum Eklat. Der Gast aus Gelsen-
kirchen ging mehr als hart an diesem Sonntag 
zur Sache. So mussten wir uns am Ende mit 
neun Spielern geschlagen geben! 
Ich möchte jetzt hier nicht den ganzen Spielver-
lauf erläutern, der Schiri hatte an diesen Tag 
scheinbar alles falsch gemacht und so nicht nur 
die Gemüter der Spieler, sondern auch der Zu-
schauer und die Trainerbänke erhitzt.  Als un-
sere Torfrau Juline Hillenbrand wegen hartem 
Einsteigen der Gegnerin mit gestrecktem Bein 
ausgewechselt werden musste, kam dafür un-
sere „Änne“ ins Tor. Sie wurde ebenfalls rüde 
gefoult und musste mit dem Krankenwagen 
abgeholt werden. 
Des Weiteren gab der Schiri einen unberechtig-
ten Elfmeter für die Gäste, was auch zur Füh-

rung von Rotthausen führte. Unsere Fabienne 
Kremer bekam einen Platzverweis wegen an-
geblichen „Nachtretens“. Dabei hat sie die her-
an eilende Spielerin ohne Absicht nur leicht be-
rührt und an der Mittellinie zu Fall gebracht. 
Selbst der Gegner war nach dem Spiel sprach-
los über diese Entscheidung. Schließlich woll-
ten unsere Frauen aus gesundheitlichen Grün-
den den Platz verlassen, wovon ich sie aber 
noch abbringen konnte und zum weiterspielen 
überredet habe. 
Wir sind jetzt auf Platz 6 in der Tabelle und 
müssen von dort nun noch einmal neu starten! 
Was gibt es noch zu berichten? 
Wir haben jetzt seit ein paar Monaten eine 
Trainingsresonanz von 18-24 Spielerinnen, was 
natürlich auch ein Luxusproblem mit sich führt.  
Da wir so einen großen Kader haben, kommt 
immer häufiger die Frage nach einer 2. Frau-
enmannschaft auf… Ich verfüge im Moment 
über 30 Spielerinnen, die regelmäßig anwe-
send sind. Darüber hinaus habe ich weitere 
zehn Spielerinnen auf die ich im Notfall zurück-
greifen könnte. Das sind natürlich Zahlen, von 
denen jeder Trainer vielleicht träumt, aber es 
bringt auch Unruhe in die Mannschaft, weil alle 
spielen wollen. Das Suchen der Gegner für 
Freundschaftsspiele erfolgt als sehr schwierig, 
so könnte man wenigstens die Spieler dort ein-
setzen damit sie Spielpraxis sammeln können. 
Wir werden uns in den nächsten Tagen mit der 
Mannschaft und 
Vorstand mal zu-
sammensetzen, 
um eine Lösung zu 
finden, die jedem 
gerecht wird. 
Ich wünsche mei-
nen Kollegen wei-
terhin viel Erfolg 
mit ihren Teams 
und verbleibe mit 
einem sportlichen 
Gruß 
 
Euer Bernd Kroker 
 

 

A  
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3. Mannschaft 
Ein erstes Zwischenfazit 

 
 

VON VOLKER BORK 

allo Sportsfreunde!!! 
 
Nachdem jetzt knapp ein Drittel der Sai-

son absolviert ist, ist es an der Zeit, eine kurze 
Bilanz zu ziehen. Zum jetzigen Zeitpunkt kann 
die dritte Mannschaft fünf Siege, vier Unent-
schieden und zwei Niederlagen vorweisen. In 
der Summe erspielten wir uns 18 Punkte. Mit 
dieser Ausbeute belegen wir momentan den 
achten Tabellenplatz. 
 
Auch sollte man es nicht verschweigen, dass 
das Team um Mannschaftskapitän Michel 
Strohmeier eine kleine Serie hingelegt hat. Fünf 
Spiele ohne Niederlage, nicht schlecht für un-
sere junge Seniorentruppe. Man könnte auch 
sagen; „ die Frischlinge der Kreisliga“. 

Was mich persönlich am vergangenen Sonntag 
gefreut hat ist, dass wir es geschafft haben, 
nach einem 0:1 Rückstand im Dorfderby gegen 
Kirchhellen, einen 1:2  Sieg mit nach Grafen-
wald zu nehmen. 
 
Ich hoffe, dass wir diesen Schwung am heuti-
gen Sonntag mitnehmen können. Schwer ge-
nug wird es alle mal, denn Westfalia Buer steht 
in der Tabelle vor uns. Dementsprechend wird 
Buer versuchen, den Vorsprung auszubauen. 
 
Stimmung, Moral und Kampfgeist in der Truppe 
ist top.  
 
Auf einen erfolgreichen Sonntag. 
In diesem Sinne Volker Bork 
 
 
 

H  
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4. Mannschaft 
Langsam zurück zu alter Stärke 

 
 

VON MARCELLO USAI 

rotz der anfänglichen Schwierigkeiten 
finden die Wöller IV nun immer mehr 
zum letztjährigen Selbstbewusstsein und 

der schmerzlich vermissten Sicherheit zurück. 
Selbst die fünf Abgänge zur Sommerpause 
konnten kompensiert werden. So übernehmen 
letztjährige „Bankdrücker“ nach und nach mehr 
Verantwortung und werden deutlich wichtiger 
für den Erfolg der Mannschaft. 
 
Nach zwei erfolgreichen, kämpferischen Spie-
len zu Saisonbeginn folgten viele Ausrutscher 
und leichtsinnig vergebene Spiele, wie das 4:4 
nach 4:0 Halbzeitführung am heimischen Sen-
senfeld gegen eigentlich schwache Ücken-
dorfer. Leider konnte man nicht schnell genug 
aus dieser katastrophalen 2. Halbzeit lernen 
und lies umgehend zwei ähnlich vergeigte 2. 
Halbzeiten in den anschließenden Spielen fol-
gen. Erst seit der unglücklichen 0:2 Niederlage 
gegen den Tabellenführer Preußen IV, spielen 
die Wöller wieder wie in der letztjährigen Rück-
runde, als schwer zu schlagende Einheit. Erst 
in der 70. Minute konnte der weitestgehend in 
Schach gehaltende Gegner durch einen un-
glücklichen Elfmeter zum Torerfolg kommen. 
Diese Einheit, die sich natürlich erst finden 
musste, spielt mehr und mehr miteinander, statt 
individuell und hat sich selbst dort deutlich ge-
bessert. Dabei geben die letzten beiden Siege 
Grund zur Freude und lassen das Team von 
Spieltag zu Spieltag mehr aus ihren Fehlern 
lernen. 
 
Unsere Neuzugänge (Basti K., Fabian B., Felix 
S.-T., Toni T., Markus B. und Nils L.) tragen na-
türlich ebenso wie die letztjährigen Spieler zu 
einer bunt gemischten, starken Mannschaft bei. 
Stück für Stück ist nun eine Einheit, ein Team 

entstanden, für das in dieser Gruppe mit der 
nötigen Überzeugung und auch dem entspre-
chenden Einsatz jeder Gegner schlagbar ist.  
 
Grund zum positiven Denken gibt natürlich 
auch das 4:2, gegen die 2.Mannschaft der SV 
Union Neustadt, welches nach einem 1:2 
Rückstand noch überzeugend gedreht werden 
konnte. 
 
Trainer und Kapitän Marcello Usai besorgte 
nach Vorlage von Dennis Knöppke die 1:0 Füh-
rung für die Wöller IV, die anschließend durch 
Leichtsinnigkeit wieder ihre Gegentore kassier-
ten. Klaus „Cech“ Sievers verhinderte mit bä-
renstarken Paraden dabei noch einen höheren 
Rückstand und somit schlimmeres. Durch den 
überzeugenden Einsatz von Jens Kolke, konnte 
in einem zu diesem Zeitpunkt sehr offenen 
Spiel der verdiente Ausgleich gelingen. Der vor 
dem Tor glücklos wirkende Henning Heußler, 
konnte sich und seine gute Leistung leider nicht 
mit der längst fälligen Führung belohnen. Die 
erneute Führung fiel zu recht durch den zuvor 
eingewechselten Alexander „Werner“ Löns, der 
sogar noch einen zweiten Treffer, zum 4:2 
Endstand beisteuern konnte. Auf solche Spiele 
kann man aufbauen und viele positive Erkennt-
nisse für die kommenden Aufgaben gewinnen. 
 
Leider wird uns Rechtsverteidiger Subir 
Roychoudhury („Subir Indien“) zum Jahresende 
verlassen. Vielen Dank für deine Leistungen an 
das Team. Auf diesem Wege wünschen wir na-
türlich alles Gute und viel Erfolg, auch in sport-
licher Hinsicht. 
 
 
 
 

T  
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Oktober 

1. Oktober 1999 Marcio Lenfers 
1.  Oktober 1977 Mathias Lennartz 
1. Oktober 1981 Benedikt Hartmann 
3. Oktober 1996 Anna Hagemann 
4. Oktober 1996 Mathias Lux 
4. Oktober 2001 Isabella Madeo 
5. Oktober 2004 Max Baumann 
5. Oktober 1957 Dr. Peter Scheidgen 
5. Oktober 1966 Michael Schlüsener 
5. Oktober 1985 Sebastian Wojcie-

chowski 
8. Oktober 1999 Niklas Kuhnke 
8. Oktober 1998 Moritz Löns 
8. Oktober 2006 Quentin Schwarzen-

berger 
8. Oktober 1988 Markus Weiß 

11. Oktober 1945 Horst Lorat 
12. Oktober 1995 Robin Czeschik 
12. Oktober 2003 Alexander Gamza 
12. Oktober 1963 Berthold van Oepen 
13. Oktober 1997 Jannis Fanasch 
13. Oktober 1992 Corinna Neuhaus 
13. Oktober 2001 Philip Pereira Cordeiro 
14. Oktober 1975 Sascha Tarrach 
16. Oktober 1990 Darko Hellmann 
16. Oktober 1989 Mathias Kraviec 
16. Oktober 1990 Dustin Thielemann 
17. Oktober 1955 Heinz-Egon Brinkhaus 
17. Oktober 1959 Johann Mengering 
18. Oktober 1955 Norbert Ryvola 
19. Oktober 2000 Antonia Brauckmann 
19. Oktober 1965 Michael Schlautmann 
21. Oktober 1970 Guido Alfes 
21. Oktober 2002 Florian Klinger 
21. Oktober 1995 Dominik Schalt 
24. Oktober 2002 Sina Marie Sandmann 
25. Oktober 1995 Laura Schüttler 
26. Oktober 2000 Franziska Hasebrink 
26. Oktober 1997 Carlotta Jansen 
28. Oktober 2000 Johannes Kierdorf 
29. Oktober 1960 Klaus van Oepen 
30. Oktober 2003 Till Fockenberg 
30. Oktober 1986 Sven Walther 
31. Oktober 1964 Ulrich Bromkamp 
31. Oktober 1988 Juline Hillenbrand 

   
   
   
   
   

   

   
   
   
   
   

 

November 
1. November 1962 Peter Brdoch 
1.  November 1948 Hans Rosing 
2. November 1964 Peter Lucassen 

3. November 1992 Alina Fockenberg 
3. November 1961 Heinz-Joachim 

Fockenberg 
3. November 1964 Jörg Kolke 

3. November 2001 Mareike Vienken 
5. November 2002 Niclas Hollstein 
6. November 1958 Helmut Hülskemper 
6. November 1989 Philip Neuhaus 
6. November 1971 Martin Voßbeck 
9. November 1969 Ellen Bromkamp-

Tatsch 
10. November 1985 Björn Fischer 
10. November 1992 Fabienne Kremer 
11. November 1983 Sabrina Kaffee 
11. November 1967 Dirk Wagner 
16. November 2000 Luca Grzegorzek 
17. November 1999 Nico Grasedieck 
18. November 1987 Matthias Weiß 
19. November 1951 Joachim Becker 
19. November 2002 Paula Bromkamp 
19. November 1966 Frank Kreul 
19. November 1957 Dieter Pophanken 
20. November 1996 Nicolas Brandhorst 
20. November 1963 Gregor Duckheim 
20. November 1941 Günter Mrezar 
20. November 1962 Klaus Steffan 
20. November 1996 Joram van Ellen 
21. November 2003 Sophie Fockenberg 
23. November 1964 Kai Ricken 
23. November 1951 HIldegard Wolff 
25. November 2003 Marvin Tajhar 
26. November 1957 Bernd Drews 
26. November 1971 Christian Nagel 
27. November 1961 Rainer Brinkhaus 
27. November 2003 Pascal Brinkhaus 
27. November 1952 Hans-Werver Veen 
28. November 2001 Tobias Knipping 
28. November 1991 Laura Lehrich 
28. November 1991 Sarah Lehrich 
29. November 1981 Sven Koutcky 
30. November 1996 Johanna Gahlen 
30. November 2000 Til Johnigk 
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Schiedsrichter gesucht! 
 

edes Wochenende ste-
hen unsere Jugend- und 
Seniorenmannschaften 

auf dem Platz und kämpfen um 
Punkte und jede Mannschaft hat 
es wohl schon einmal erlebt, 
dass ein Spiel ausgefallen ist, 
weil der Schiedsrichter nicht ge-
kommen ist. Der Ärger danach 
war groß. Schließlich ist es 
schwierig, ohne einen Unpartei-
ischen zu starten. 
Allerdings sollte man sich als 
Mitglied des VfL Grafenwalds vor allem an die 
eigene Nase packen. 
 
Jeder Verein muss Schiedsrichter stellen. Der 
VfL tut dies in viel zu geringer Zahl, daher wer-
den dringend Freiwillige gesucht, die Lust an 
der Herausforderung haben, ein Spiel zu leiten, 
und sich ein wenig Taschengeld dazu verdie-
nen wollen. 
 
Schiris sind Leistungssportler, sowohl körper-
lich, als auch geistig. Regelmäßiges Training 

und kontinuierliche Weiterbil-
dung sind sehr wichtig. Schon 
vor dem ersten Pfiff müssen 
die Anwärter an einem 15-20 
stündigen Lehrgang teilneh-
men, um die Grundzüge der 
Fussballregeln zu lernen und 
um auf die praktischen Einsät-
ze vorbereitet zu werden. 
Egal, ob sie in der Kreisliga 
C pfeifen, in der Regionalli-
ga oder gar in der Bundesli-
ga, alle Schiedsrichter ver-

folgen nur ein Ziel: Das Spiel fair zu halten! 
 
Wer Interesse oder weitere Fragen hat, ist 
herzlich eingeladen, sich bei Uwe Bromkamp 
zu melden. 
 

Informationen auch unter: 

http://www.flvw.de/fussball/schiedsrichter.html 

 

 
 
 

 

 

 
 
 

 
 
 
 

J 
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Frauen-Kreisliga  Kreisliga A 
   S g u v TV P   S g u v TV P 

 1 Horsthausen 7 7 0 0 62:8 31 1 Erler SV 08 11 11 0 0 34:7 33 
 2 TuS Rotthausen 7 7 0 0 32:5 31 2 Erle 19 11 9 0 2   26:10 27 
 3  RWW Bismarck 7 6 0 1 49:7 18 3 Horst Emscher 08 11 8 1 2 31:14 25 
 4 Erler SV 08 7 5 1 1 36:14 16 4 BV Rentfort 11 5 2 4  34:20 17 
 5 BW Gelsenkirchen 7 4 2 1 30:11 14 5 VfL Grafenwald  11 5 2 4 23:17 17  
 6 VfL Grafenwald 7 3 0 4 38:22 9 6 SC Schaffrath 11 4 5 2 18:14 17  

 7 SV Wanne 11 7 3 0 4 21:14 9 7 Pr. Gladbeck 11 5 1 5 25:22 16  
 8 Wanne-Eickel 7 2 1 4 28:33 7 8 Eintracht Erle 11 4 2 5 22:22 14  
 9 SB Gladbeck 7 2 1 4 28:40 7 9 FC Gladbeck 11 4 2 5 19:24 14  
 10 VfB Börnig  7  0 1 6 3:25 1 10 SC Hassel  11 4 1 6 12:31 13  
 11 Pr. Sutum 7 0 0 7 8:31 0 11 SV Zweckel 10 3 3 4 15:12 12  
 12 SuS Merklinde 7 0 0 7 1:126 0 12 VFB Kirchhellen 11 3 2 6 13:17 11 
         13 Viktoria Resse 11 2 4 5 16:30 10  
         14 SuS Beckhausen 11 1 4 6 14:29 7 
         15 Middelich-Resse 11 1 3 7 11:26 6  
         16 YEG Hassel 10 1 2 7 8:26 5 

                  
 

Kreisliga B  Kreisliga C 1 
   S g u v TV P   S g u v TV P 

 1 Hansa Scholven 11 7 4 0 38:10 25 1 Pr. Gladbeck 11 9 0 2 47:10 27  
 2 FC Horst 59 11 8 1 2 36:17 25 2 Eintracht Erle 11 9 1 1 60:12 25  
 3 Adler Ellinghorst 11 7 3 1 33:12 24 3 SC Schaffrath 11 9 1 1 40:11 25  
 4 SW Bülse 11 7 2 2 33:24 23 4 Westfalia Buer 11 8 3 0 35:12 24  
 5 FC Gladbeck 11 7 1 3 19:15 22 5 SV Zweckel 11 8 2 1 45:15 23 
 6 SB Gladbeck 11 6 2 3 24:21 20 6 Borussia Scholven 11 8 1 2 38:11 22 

 7 Eintracht Ge. 11 5 4 2 26:12 19 7 Middelich Resse 10 6 1 3 19:14 19 
 8 BV Rentfort 11 5 1 5 20:24 16 8 VfL Grafenwald 11 5 4 2 27:19 18 

 9 TSV Feldhausen 11 4 2 5 20:23 14 9 Arminia Hassel 10 4 3 3 21:24 15 
 10 Arminia Hassel 11 4 1 6 19:22 13 10 Erler SV 08 11 4 0 7 29:32 12 
 11 Anadoluspor Ge. 11 3 2 6 15:26 11 11 SB Bülse 10 3 0 7 21:34 9 
 12 Firtinaspor Ge. 11 3 1 7 16:26 10 12 VFB Kirchhellen  11 4 0 7 14:30 9 
 13 SuS Beckhausen 11 3 0 8 23:43 9 13 FC Horst 59 11 3 0 8 21:45 9 
 14 VFB Krichhellen 11 2 1 8 16:24 7 14 SB Gladbeck 11 2 1 8 18:60 7 
 15 VfL Grafenwald  11 1 3 7 17:30 6  15 Adler Ellinghorst 11 1 0 10 12:40 3 
16  Wacker Gladbeck 11 2 0 9 14:40 6  16 TSV Feldhausen 11 1 0 10 16:48 3 
         17 Wacker Gladbeck  11 1 0 10 19:65 3  
         18  Viktoria Resse o.W. 10 3 1 6 0:0 0 

 

Kreisliga C 3  
   S g u v TV P    
 1 Pr. Gladbeck 11 9 1 1 46:14 28   
 2 VFB Gelsenkirchen 11 9 0 2 50:19 27    
 3 Haverkamp 11 9 0 2 37:21 27    
 4 Viktoria Resse 11 8 2 1 32:11 26    
 5 VfL Resse 11 8 0 3 49:15 24    
 6 GW Heßler 11 6 3 2 26:13 21     
 7 Adler Feldmark 11 4 4 3 24:23 16    
 8 Neustadt 11 5 1 5 28:30 16   
 9 SW Ge.-Süd 11 5 0 6 26:23 15   
 10 VfL Grafenwald 11 4 3 4 18:27 15  
 11 FC Zrinski 11 4 2 5 23:28 14   
 12 SB Gladbeck 11 3 2 6 25:37 11   
 13 Spfr. Bulmke 11 3 2 6 24:38 11    
 14 BV Horst-Süd 11 2 4 5 20:28 10   
 15 RWW Bismarck  11 1 4 6 14:28 7   
16  Kickers Ückendorf 11 1 3 7 17:37 6 
17  Eintracht Ge. 11 1 1 9 24:49 4 
18  Middelich Resse 11 0 2 9 5:47 2  
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F2 - Jugend Saison 2014 / 15 
 

 

Hintere Reihe von rechts: Norbert Moß, Philip Meisterjahn, Bent Spangardt, Louis Brandt, Finn Brinkert, Theo 
  Heitmann, Nevio–Leon Hoymann, Jens Depel 

 
Vordere Reihe von rechts:  Jan Henryk Depel, Tom Placzek, Jakob Simon 
 
Es fehlen:   Hendrick Sperlin, Paul Friedrich 
 
 

 

 
 

 

 

 
 

 
it dem Herz in der Hand und der Lei-
denschaft im Bein werden wir Ge-
winner sein! Wöller GO! 
 

Zum Start in die neue Saison 14 / 15 sind 7 
Kinder in die F2 – Jugend gewechselt. Derzeit 
begrüßt der VfL aktuell 4Neuzugänge in die-
sem Kader! 

Der Trainer Norbert Moß und der Teambetreu-
er Jens Depel möchten mit den Spielern an die 
vergangene erfolgreiche Saison anknüpfen. 
Der Spaß am Fußballspielen sowie das Erler-
nen der Grundfertigkeiten stehen dabei auch in 
diesem Jahr wieder im Vordergrund! 
 
Wöller GO!! 
 
 

 

M  

Spielklasse:  Kreisliga A 

Trainer/ Betreuer:  Norbert Moß / Jens Depel 

Kadergröße:  11 Spieler 

Ziele:   Mit Spiel & Spaß erfolgreich sein! 

Trainingszeiten:  Mo. & Mi. 17:00 – 18:30 Uhr 
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Der Kunstrasenplatz  
wurde eröffnet! 

 
(Fotos von grafenwald.de)
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